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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mehrschichtplatte 
mit Recyclatkern, dem Aufbau nach in der Art und 
Weise eines Sandwichmaterials, welches einen viel-
fältigen Einsatz für die verschiedensten Böden findet, 
insbesondere in Transportbehältern wie beispielswei-
se Lastkraftwagen-Aufbauten, in Containern, Trans-
portfahrzeugen, Schiffsaus- und -aufbauten sowie al-
len herkömmlich bekannten Waren-, Personen-, Gü-
ter- und Tiertransportbehältern. Dem Anwendungs-
gebiet nach finden die erfindungsgemäßen Mehr-
schichtplatten überall dort Einsatz, wo eine relativ 
hohe Belastung der Oberfläche mit großer Ver-
schleißfestigkeit gefragt ist, und/oder eine hohe Bie-
gesteifigkeit gefordert wird.

[0002] Bisher sind Mehrschichtplatten mit Recyclat-
kernen in Sandwichbauweise bekannt. Dabei werden 
auf eine Mittelschicht, welche in der Regel aus Poly-
urethan oder Polystyrol besteht, wodurch sich zwar 
die Druckfestigkeit erhöht, jedoch nachteilig Lasten 
der Biegesteifigkeit. Wird dazu im Gegensatz der Ein-
satz von Wabenmaterial als Mittelschicht favorisiert, 
wird die Biegesteifigkeit vorteilhaft verbessert, jedoch 
die Druckfestigkeit nachteilig negativ beeinflusst, bei 
insgesamt relativ hohen Herstellungskosten.

[0003] Mit der EP 1 219 760 B1 ist dem Aufbau nach 
die Lösung einer Verbundplatte als Schallschutz-Ver-
bundsystem für Raumbegrenzungsflächen bekannt, 
welche in ihrer Zusammensetzung der einzelnen 
Schichten dadurch gekennzeichnet ist, dass sie in ih-
rer Mitte eine Dämpfungsschicht mit einem günstigen 
Biegverlustfaktor aufweist und eine Dichte von >
1600 kg/m3 besitzt sowie einen vorteilhaften Dehn-
verlustfaktor mit einer günstigen dynamischen Stei-
figkeit der angrenzenden Deckschicht ausgestattet 
ist, und eine Unterschicht aufweist, welche relativ 
dünn ausgestaltet ist.

[0004] Dieser Lösung haftet jedoch der Nachteil an, 
dass sie nur spezifisch für den angedachten Anwen-
dungsfall ausgebildet ist, aber nicht den hohen Anfor-
derungen gerecht wird, welche an die mechanisch 
hoch beanspruchte Oberfläche beispielsweise eines 
Containers gestellt wird, bei gleichzeitiger Forderung 
nach einer hohen Biegesteifigkeit, bei vertretbaren 
Herstellungskosten. Außerdem liegt der Materialein-
satz vergleichsweise zu hoch.

[0005] Die Erfindung stellt sich daher die Aufgabe 
eine Mehrschichtplatte mit Recyclatkernen herzustel-
len, welche bei relativ niedrigen Herstellungskosten 
recycelbar ist, hohen Anforderungen an eine große 
Biegesteifigkeit gerecht wird, deren Oberfläche einen 
niedrigen Verschleiß bei mechanischer Belastung 
unterliegt und trotzdem eine kostengünstige Herstel-
lung ermöglicht. Die Aufgabe der Erfindung wird ge-
löst, durch die im kennzeichnenden Teil des An-

spruchs 1 aufgezeigten Merkmale.

[0006] Das Wesen der Erfindung besteht dem Prin-
zip nach in einer Mehrschichtplatte, deren Kern-
schicht gebildet wird aus Recyclat und Polyurethan-
schaum als Bindemittel, PUR-Schaum, Phenolharz-
schaum, Glaspulver, Glaswolle, Glas-granulat, Na-
turfasern, Tierhaaren, Rußpartikel als amorpher Koh-
lenstoff, Seegras und Putzwolle sowie Textilien als 
vorgenannt recycelbaren Materialien sowie zwei Ab-
deckungen, beziehungsweise Deckschichten. Das 
Gemisch der Kernschicht wird in einer kontinuierli-
chen und/oder diskontinuierlichen Form auf eine un-
tere Deckschicht aufgebracht, wobei der Verbund-
werkstoff unter Druck und Temperatur auf das ge-
wünschte Plattenformat verpresst wird. Die ein- oder 
auch mehrschichtigen Abdeckungen bestehen vor-
nehmlich aus glasfaserverstärktem, kohlefaserver-
stärktem, oder aber naturfaserverstärktem Kunststoff 
unterschiedlicher Qualitäten, welche in einem vorge-
lagerten Fertigungsprozess hergestellt werden. Ins-
gesamt wird ein besonders guter Verbund zwischen 
der Kern- und den Deckschichten erzielt. Alternativ 
werden, dem jeweiligen Einsatzzweck angepasst, als 
Deckschichten nahezu sämtliche Materialien wie Alu-
miniumblech, Stahlblech, Kupferblech, Kunststofffoli-
en, Metallfolien, Holzplatten, Holzfurniere, Sperrholz, 
Gipsplatten, Gipskartonplatten, Textilien, Leder, Ze-
mentplatten, Zementfaserplatten, Glas- und Kera-
mikplatten, aber auch Papier und Pappe, mit dem 
Ziel der Erreichung unterschiedlicher Eigenschaften, 
eingesetzt. So werden beispielsweise erfindungsge-
mäße Mehrschichtplatten durch die Resistenz ge-
genüber Feuchtigkeit sehr langlebig mit einer hohen 
Lebensdauer ausgestattet und sie verrotten nicht. 
Die derart ausgestattete Mehrschichtplatte mit ihrem 
spezifischen Kern ist gegenüber den zum Stand der 
Technik vergleichbaren herkömmlichen Mehrschicht-
platten überlegen und sind trotzdem technologisch 
vergleichbar bearbeitbar.

[0007] Die erfindungsgemäße Mehrschichtplatte mit 
Recyclatkern soll an einem Ausführungsbeispiel nä-
her erläutert werden.

[0008] Eine Mehrschichtplatte besteht aus einer 
mittleren Kernschicht aus recyclbarem Material so-
wie aus einer unteren und einer oberen Deckschicht., 
welche aus glasfaserverstärktem, kohlefaserver-
stärktem, oder naturfaserverstärktem Kunststoff be-
steht.

[0009] Die untere Deckschicht wird in entsprechen-
der gewünschter Abmessung oder endlos auf eine 
flache Unterlage gebracht und nachfolgend genau 
dosiert das zähflüssige Kernmaterial gegossen. Der 
entstandene Verbund wird unter Druck und Tempera-
tur zur Reaktion gebracht sowie in einer genau defi-
nierten Form kontinuierlich oder auch diskontinuier-
lich zum gewünschten Plattenformat verpresst. Nach 
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Ablauf der Reaktionszeit ist die Mehrschichtplatte 
ausgehärtet, formstabil und wird der Form entnom-
men. Während des Aushärtevorganges kann den so 
hergestellten Verbundplatten durch angepasste Vor-
richtungen in der Aushärteform ein Verbindungssys-
tem untereinander vermittelt werden. Das kann bei-
spielsweise eine Nut-Federverbindung sein, mit wel-
cher die einzelnen Mehrschichtplatten bei der Monta-
ge untereinander verbunden werden. Weitere Aus-
führungsformen der Verbindung der Mehrschichtplat-
ten untereinander können ferner sein: Haken und 
Ösen, oder aber weitere Verbindungs-Profile. Die 
beiden Abdeckungen der Mehrschichtplatten können 
in sich nochmals mehrschichtig ausgebildet sein, wo-
bei die Materialien für die untere und obere Deck-
schichten dem Einsatzzweck nach aus unterschiedli-
chen Medien bestehen, welche den geforderten spe-
zifischen Eigenschaften des Sandwichmaterials ent-
sprechen. Das sind insbesondere Biegesteifigkeit, 
Verschleißfestigkeit, Hitzebeständigkeit, bis zur Feu-
erfestigkeit, Druckfestigkeit, Feuchte unempfindlich, 
dass heißt wasserabweisend, technologisch leicht 
bearbeitbar durch bohren, fräsen, schneiden, hobeln 
und andere mechanische Bearbeitungen. Ferner ge-
ringes Gewicht, kratzfeste, glatte, feste Oberfläche 
und dergleichen. Dabei werden je nach den gestell-
ten Anforderungen die Materialstärken der oberen 
und unteren Deckschicht angepasst und optimal di-
mensioniert, wobei das Recyceln gewährleistet wird. 
Schließlich sind die Oberflächen der Deckschichten 
nicht nur glatt, sondern auch profiliert ausgeführt, 
wenn das als Erfordernis des Einsatzzweckes not-
wendig ist und gewünscht wird.

Schutzansprüche

1.  Mehrschichtplatte mit Recyclatkern dadurch 
gekennzeichnet, dass diese aus einer Kernschicht 
mit vorzugsweise zwei Deckschichten besteht, wobei 
die Kernschicht aus Recyclat-Materialien sowie Poly-
urethanschaum als Bindemittel besteht.

2.  Mehrschichtplatte mit Recyclatkern nach 
Punkt 1 dadurch gekennzeichnet, dass als Recyc-
lat-Materialien vorzugsweise Glaspulver, Glaswolle, 
Glasgranulat, Naturfasern, Tierhaare, Rußpartikel als 
amorpher Kohlenstoff, Seegras, und Putzwolle sowie 
Textilien, besteht.

3.  Mehrschichtplatte mit Recyclatkern nach den 
Punkten 1 und 2 dadurch gekennzeichnet, dass das 
Gemisch der Kernschicht in einer kontinuierlichen als 
auch diskontinuierlichen Form auf eine untere Deck-
schicht aufgebracht wird, wobei der Verbundwerk-
stoff unter Druck und Temperatur auf das gewünsch-
te Plattenformat verpresst wird.

4.  Mehrschichtplatte nach den Punkten 1 bis 3 
dadurch gekennzeichnet, dass die Deckschichten 
vornehmlich aus glasfaserverstärktem, kohlfaserver-

stärktem, oder aber naturfaserverstärktem Kunststoff 
unterschiedlicher Qualität in einem vorgelagerten 
Fertigungsprozess hergestellt werden.

5.  Mehrschichtplatte nach den Punkten 1 bis 4 
dadurch gekennzeichnet, dass die Deckschichten 
bezüglich ihrer Stärke nach den jeweiligen Einsatz-
zweck ausgelegt sind.

6.  Mehrschichtplatte nach den Punkten 1 bis 5 
dadurch gekennzeichnet, dass als äußerer Schutz 
der Deckschichten auch zusätzliche Materialien wie 
Aluminiumblech, Stahlblech, Kupferblech, Kunst-
stofffolien, Metallfolien, Holzplatten, Holzfurniere, 
Sperrholz, Gipsplatten, Gipskartonplatten, Textilien, 
Leder, Zementplatten, Glas- und Keramikplatten, Pa-
pier und Pappe zur Erzielung unterschiedlicher Ei-
genschaften aufgebracht werden.

7.  Mehrschichtplatte nach den Punkten 1 bis 6 
dadurch gekennzeichnet, dass diese mittels ange-
passter Vorrichtungen in der Aushärteform ein Ver-
bindungssystem untereinander erfahren.

8.  Mehrschichtplatte nach den Punkten 1 bis 7 
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungssys-
tem der Mehrschichtplatten untereinander vorzugs-
weise durch eine Nut-/Federverbindung als Verbin-
dungsprofilen bewirkt wird, womit durch Montage 
eine flächige Verbindung entsteht.

9.  Mehrschichtplatte nach den Punkten 1 bis 8 
dadurch gekennzeichnet, dass diese mechanisch 
leicht bearbeitbar ist.

10.  Mehrschichtplatte nach den Punkten 1 bis 9 
dadurch gekennzeichnet, dass die Oberfläche der 
Deckschichten nach ihrem Einsatzzweck profiliert 
ausgeführt werden können.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
3/3


	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche

